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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigt. Provinzial- Intelligenz» Tomtolr, im poſt Local 
Eingang Plaugengaffe M358. 


No. 81. Donnerſtag, den 5. April 1838. 
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Angemeldete S rem de. 
Angekommen den 3. April 1638. 2 85 


Herr Baron v. Loͤwenklau aus Gohra, log. im Hotel d' Oliva. Herr Glas- 
fabrikant Heinſe aus Corſch, die Herren Panoramenbeſitzer C. Bohlmann aus Pod⸗ 
gurz bei Thorn, log. im Hotel de Leipzig. N 
F— nn en 


. TTT 
Bekanntmachungen. 


8 Es if uns wuͤnſchenswerth, den zeitigen Aufenthalt des Brauers un 
Drenners Gotthilf Heeſe zu erfahren, welcher früher in Rokitten, Kreiſes 
reuß. Stargard, in Condition geſtan den, und erſuchen wir deshalb diejenige reſp. 
ehoͤrde, in deren Bezirk der p. Heeſe ſich gegenwaͤrtig befinden ſollte, geneigteſt 
s recht dald davan benachrichtigen zu wollen. ' 
Graudenz, den 25. März 1838. 
N Der Magiſtrat. 


| 85 „ Die Königl. Regierungs- Haupt- Kaſſe hat ſich veranlaßt gefunden, in der 
den derel des Herrn Stadtraihs Bogen Formulare zu Quittungen über Erhebung 
em Penſton, Unterſtützung und Erziehungsgeldern anfertigen zu laſſen, damit die 

een echten a en bedienen und dadurch die 5 e 
in beſeitigen mochten, welche die Ausſtellung geſchriebener nicht formgerechter 
. Quittungen herbeiführt. 1 er 8 


* 
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Beil der Polizei⸗Behoͤrde iſt an den Zahlungsterminen ein ſolcher Andrang um 


Geſcheinigung der Quittungen, daß es nicht moͤglich iſt, bei geſchriedenen Quittun⸗ 


gen eine raſche Abfertigung zu bewirken. f 
Es liegt daher ein Vortheil der Geldempfangsberechtigten, ſich nur der erwähnten 
gedruckten Formulare zu den Quittungen zu bedienen, ſo wie von Seiten der Koͤnigl. 


Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe gewünſcht wird, daß nur derartig ausgefuͤllte Quittungen 


beſcheinigt werden moͤchten, 
Danzig, den 30. Marz 1838. 
! Königl. Poligei » Direktorium. 
' Lett € 
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AVERTISSEMEN TS 


4. Um 7. April c. Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen Stadthofe und an 
7. April e. Nachmittags 3 Uhr zu Langfuhr auf dem Hofe des Deſtillateur Here 
van Duͤhren werden gegen gleich baare Zahlung an den Meiſbietenden mehre 
wegen Mangel der Legitimation in Beſchlag genommene Forſtgegenſtaͤnde unter A 
ſicht des Polizei⸗Inſpectors Herrn Goltz oͤffentlich verkauft werden. $ 


Danzig, den 23. März 1838. . 5 
8 Königl. Landrath und Polizei⸗Director Leſſe. al 


5. Es haben der hieſige Kaufmann Carl Heinrich Wickel und deffen verlobt 


Braut die Jungfrau Amalie Henriette von Bergen, Letztere im Beiſtande de 
Vaters, des Baͤckermeiſters David Wilhelm von Bergen zu Königsberg, für 10 
einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen 
3. Januar d. J. gerichtlich verlautbarten Vertrag ausgeſchloſſen. ; 
Danzig, den 29. März 1838. 
Röniglih Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


6. Im Auftrage der Königl. Regierung ſoll der bei freiem Bauholze, 2 


und Spanndienſten auf 142 NN 8 Sgr. 6 & veranſchlagte Neubau eine 


7 
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nd Holzgalles mit Apartement, Für die evangeliſche Schule zu Oliva, für Ned» 


ung der Könige. Kaffe, im Termin 
ie Mittwoch den 11. April c. Rachm. von 3 —5 Uhr s 
82 gedachten Schulhauſe durch unterzeichnetes Ame an den Mindeſtfordernden unter 
ordehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung ausgeboten und ſofort der Con⸗ 
irget abgeſchloſſen werden. i a 7 
Anſchlag und Bedingungen liegen zur Einſicht hier bereit. 
Zoppot, den 21. März 1938. 
Königl. Preuß. Domainen⸗ Rentamt Brück. 


7, Die der Wittwe Zerrmann zu Stadtgebieth eigenthümlich zugehörige, in 
der Wurſtmachergaſſe daſelbſt unter der Serbis⸗ . 84. belegene, auf dem Koͤhn v. 
Jaskiſchen Grunde erbaute Kathe, deren materieller Werth auf 30 N abgeſchaͤtzt 
iſt, ſoll mit dem zu Michaelis 1843 dauernden Pachtrechte im Wege der Excutien 
durch Auction gegen gleich daare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 
Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf 
den 1. Mai e a. Nachmittags 3 Uhr : 
vor dem Herrn Referendarins Teichmann an Ort und Stelle in dem Schulzen⸗ 
Amte zu Ohra anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Be merken hier 
durch eingeladen werden, daß die Kaufbedingungen in dem anſtehenden Termine be⸗ 
kannt gemacht werden follen, ' 
Danzig, den 21. Maͤrz 1835, = 
; Königl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 
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8. Am 31. Maͤrz rief Gott unſre herzlich geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Frau Obergerichtsraͤthin verw. Andreſſe geb. Schartow in Berlin nach kurzem 
Krankenlager zum ewigen Frieden. Dieſe Anzeige allen Freunden, die an unſerm 
gerechten Schmerz Theil nehmen. Dr. Kniewel und Frau. 


9. Heute früh um 3 Uhr endete nach kurzen Leiden mein innig geliebter Bru⸗ 
der, der hieſige Bürger und Baͤckermeiſter 
* Johann Seinrich Oehlrich, 


. 


in einem Alter don 74 Jahren. Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, allen 


vennden und Bekannten ergebenſt an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 4. April 1838 ; s f 


b An z ei 8 en. i 
10. Ein jährlicher Bedarf von circa 1500 Tonnen guter Landkalk ſol in wö⸗ 


chentlichen Abtheilungen geliefert werden. Lieferer wollen ſich mit ihren Anträgen 
Breitenthor W 1932. melden. 
u 6 
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11. Fuͤr die Beſitzer des Converſations⸗Lexikons. 
In der Buch⸗ und Kunſthandlung von Fr. S am. Ge rhard, 
Langgaſſe / 404, iſt fo eben angekommen das erſte Heft vom A 
Converſations⸗Lexikon der Gegenwart, 
welches ein Supplement zu allen. Ausgaben des 


Converſations⸗Lexikons bilden wird. 
U Ein ausführlicher Proſpekt liegt der heutigen Nummer des Dampfbootes 
ei. | 5 
Ein la d un g. EN a 
Indem ich mich gedrungen fühle, meinen innigen Dank für die gütige Auf⸗ 
nahme meines am 1. d. Mts. verauſtalteten Schauturnens, allen Beſchützern und 
Freunden der Jugend und der Turnkunſt hiedurch abzuſtatten, bin ich ſo frei, Einen 
Hochedlen Rath und die Wohlloͤblichen Herren Stadtperordneten, fo: wie die Herren 
Direktoren der hieſigen Schulanſtalten zu einem zweiten Schauturnen den nächſten 

Sonntag den 8. d. Mts um 11 Uhr ergebenſt einzuladen, um Hochdenſelben z 
zeigen, wie gefahrlos der Weg fei, der zu dem Reſultate führt, was manchem Be’ 
ter und mancher Mutter am vorigen Sonntage nicht ganz gefahrlos erſchien. 
Danzig, den 4. April 1838. i Euler, Turnlehrer. 
13. Freitag den 6. d. M. Vormittags wird in der St. Johannis Schule, 
und zwar in dem Unterrichts⸗Lokale derſelben, die diesjaͤhrige öffentliche Prufung 
Statt finden, und um halb 9 Uhr ihren Anfang nehmen. Ein dazu einladender I7ter 
Bericht über dieſe Lehranſtalt, welcher neben den Schulnachrichten eine Beantwortung, 
der Frage: Wie bewahrt man die Jugend vor der Lügenhaftigkeit? enthalt, it Done 
nerſtag den 5. umentgeldlich bei mir (Heil. Geiſtgaſſe W 961.) zu haben. Der 
neue Unterrichts⸗Curſus beginnt am 23. d. M. — Zur Aufnahme neuer Schüler 
werde ich Freitag den 20. und Sonnabend den 21. bereit ſein. A 
Am 3. April 1838. Der Director Dr. Löſchin. 
14. Beachtungswerthe Anzeige. | 
Zwei Bremer Cigarrenmacher, welche alle Sorten Cigarren zu machen gruͤnd⸗ 
lich verſtehen, in den Haupt Fabriken geardeitet und mit guten Zeugniſſen verfehen, 
wünſchen hier in Beſchäftigung zu kommen. Nähere Nachricht erfahrt mau im 
Hotel de Stolp, altſtaͤdtſchen Graben AZ 1302. 
15. Ein einfpämiger Reiſewagen mit Verdeck nebſt Vorſpann, iſt zu vermie⸗ 
then: Das Nähere Zten Damm M 1429. Er | 


16. Eine angemeſſene Belohnung erhält Kneipab NP 137. der ehrliche Finder 
des dritten Theils der Gabriele von Johanna Schoppenhauer, welcher auf dem 
Wege von der Wollwebergaſſe nach dem Vuttermarkt verloren worden iſt. 


’ ; — 6 — 
17. Mit Bezug auf die d i igenz⸗2 { ige, be⸗ 
teehend a Bezug auf die dem heutigen Zutelligenz» Blatt beigelegte Anzeige, be 


Converſations⸗Lexikon der Gegenwart, 


5 bemerken wir, daß Exemplare des erſten Heftes bei uns vorraͤthig find. 


Buchhandlung von S. Anhuth, 


. Langenmarkt M 432. 
18. Heute Donnerſtag, d. 5. April 1838, werde ich zum Beſten der Fond's zur 
Extraordinairen Krankenpflege im hieſigen ftädtifchen 
azareth, im Saale des Hauſes Langgaſſe M 400. eine 


Phyſikaliſche Abend⸗Unterhaltung 
| in 3 Abtheilungen 
geben, und dabei weder Koſten, noch Mühe ſparen, um die geehrten Zuſchauer 
recht angenehm zu unterhalten. g f 
. In der erſten Abtheilung werde ich eine Auswahl der intereſſanteſten und 
(hönten mikroſkopiſchen Objecte bei 1 bis 3 Millionen maliger Vergrößerung: 
Vorzeigen. e \ t N 
In der zweiken Abtheilung ſollen mehrere phantasmagoriſche Bilder mit Ver⸗ 
wandlungen, auch Perſonen und andere Gegenſtände in ihren natürlichen Bewegun⸗ 
gen dargeſtellt werden. 5 f > 2 
In der dritten Abtheilung werden überraſchende phyſikaliſche, elektriſche, 
elektromagnetiſche, pneumatiſche und andere Experimente ſtattfinden. 


„ Ind * 2 
Das Entree iſt 15 Sgr. fuͤr die Perſon. 
Der Saal wird um 6 Uhr geöffnet: Der, Anfang it um 7 Ur, 
8 i ; K. Ihrifteinide, Optikus. 
ar 0 Mit Bezug auf vorſtehende von Hrn. Chriſteinicke gefällig erlaſſene Befannt- 
wachung bitten wir um einen recht zahlreichen Beſuch dieſer ſo ſehr intereſſanten 
Unterhaltung, deren ganzer Ertrag für den oben genannten Zweck beſtimmt iſt, 
merken jedoch, daß, um den Platz der Zuſchaner nicht zu ſehr zu beengen, nur 
50 Billette werden ausgegeben werden, die von heute Mittag ab, bei den unter⸗ 
leichneten Vorſtehern — Richter, Hundegaſſe NE 285. — und Gertz, Glocken⸗ 
or M 1022. — zu haben find. ‚ 
Danzig, den 2. April 1838. i a f 
N Die Vorſtehyer des ſtädtiſchen Lazareths. 
Kichter. Gerg. Socking. Drewcke. . 
40 Fette Schrot: Schweine werden in der Hintergaſſe u 225. nur noch bis 
98 20. diefeg Monats für die hieſige Fleiſch⸗Poͤkelungs⸗Andalt gekauft, da mit 
Winde 2er Geſchäft für dleſes Fruͤhlahr eingeſteüt: und erſt im Her bſte wieder 
ird. u : 


f 
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Vom 29. Marz bis 2. April 1838 find folgende Briefe retour gekommen: 


I) Moritzſen a Koͤnigskerg. 2) Roß a Waldowo. 3) Langen a Elbing. LE 
Sadowski a Trier. 5) Oſetzki a Lobau. 6) v. Knyper & Zoon a Rotterdam. 7) 


Krauſe a Stettin. 
Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


N Ein gut erhaltener lederner Reiſekoffer wird Langgaſſe M 367. zu kau⸗ 
fen geſucht. 5 f i 
22. Auf den Wege von der Tobiasgaſſe nach der Heil. Geiſtgaſſe iſt eine 


Tuchnadel (mit Haar ⸗ Arbeit) verloren gegangen und erhält der Finder derſelden 4 


Einen Thaler Belohnung Heil. Geiſtgaſſe WM 931. 


23. Zerbrochene Sachen ven olus, Gaps, Pronee, Porzelan, Berz, 


ſtein, Elfenbein, Alabaſter, Agat, Perlmutter, Meerſchaum ꝛc. werden feuerf 

zuſammengeſetzt Peterſilieng. W 1483. im 2ten Haufe von d. Johannisgaſſe. 

—ů— ⁵ 4 — 
Vermleth ungen. 

21. Vorſtaͤdtſchen Graben 41. if eine Wohnung mit eigner Thür, don 4 Stu⸗ 

ben, Speiſekammer, Küche, Keller, Boden u. Hofplatz, dom 1. Mai c. zu vermiethen. 


25. Langefuhr N 76. iſt eine freundliche Obergelegenheit, nebſt eigner Küche 
und Eintritt in den Garten, zum Sommervergnuͤgen zu vermilthen. f 


26. Ein breites, in der Langgaſſe belegenes Grundſtuͤck, ſteht, veränderter Ber 


haͤltniſſe wegen, zu Michaelis d. J. zu vermiethen. Das Nähere ertheilt 
a der Commiſſionair Schleicher, Laſtadie WM 450. 


27; Das Haus W 312. Hundegaſſe iſt wegen Orts⸗Veraͤnderung dom 1. Mas 


ab zu vermiethen; es enthält 10 Zimmer, 1 Kammer, Küche, Keller und Stallung 
für 6 Pferde, nebſt Wagenremiſe. Das Nähere Langenmarkt M 499. 1 
— nn 
R N 2 2 : j 
23. Freitag, den 6. April d. J., wird der Unterzeichnete in dem Haufe J 
69. zu Altſchottland auf freiwilliges Verlangen in oͤffentlicher Auction folgende Ge, 
genſtaͤnde an den Meiſtbietenden verſteigern, als: 1 Tiſch⸗Repetiruhr, 1 Sopha mit 
Springfedern, 1 mah. Schreib⸗Kommode, 1 birken polirte dito, 1 dito Himmelbett“ 
zeſtell, 2 Kleider- und 1 Küchenſpind, 1 geſtrichener Klapp⸗, 1 Waſch⸗ und 1 745 
bentiſch, 5 Stühle, 1 Spiegel in mah. Rahm, 1 Bettrahm und div. Gemälde, 
Unter» und 2 Deckbetten, 1 Pfühl und 7 Kiſſen, fo wie auch Bett. und Kiſſen⸗Be⸗ 
züge und Bettlaken. Jerner: 8 rothe Gardinen, 2 Bektgardinen, 6 Tiſchtuͤcher, 5 
Servietten, 12 Handtücher, mehreres kupfernes, meſſingnes, eiſernes, blechernes un 
hoͤlzeraes Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe und 6 Stoͤcke mit Bienen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen lu verkaufen in Danılp 


Mobilia oder beweglich⸗ Sachen. 5 e 


29. Mit den neueſten Strohhuͤten in verſchiedenen 
Geflechten und Fagons, ſo wie dazu paſſenden 
lumen und Federn, empfiehlt ſich als ſo eben di⸗ 
rect von Paris eingegangen Fiſchel 
z Von franzbſiſch. und deutſch. Tapeten, Bordüren, 


Mlafonds ꝛc. gingen mir fo eben die erften Sendungen in den neueſten Deſſeins ein 
und empfehle ich dieſelben in der reichſten Aurwahl zu dilligen Preiſen. 

Ferd. Nieſe, Langg. 525. 
31. Schoͤnes trocknes buchen Brennholz der Klafter zu 6 E, frei vor des 
Käufers Thüre, ſteht auf dem Pockenhausſchen Holzraum zu verkaufen. 
32. Eine eichene Mangel ſteht Poggenpfuhl AZ 204. zum Verkauf. 
— ę - —— UÜͤ—¼:ĩƷ.— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
= Fmmobilts oder unbewegliche Sachen 
nn. (Mothwendiger Verkauf.) 
31, Das den Erben der Chriſtoph und Dordthea geb. Brandt: Lerbsſchen 
Eheleuten zugehörige Grundſtück Litt. A. XI. 282, abgeſchaͤtzt auf 13 H 3 Sgr. 
aus einer wüsten Bauſtelle beſtehend, ſoll in dem im Stadtgericht auf 
8 den 5. Mai c. Vormittags um 11 Uhr f 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Klebs anberaumten Termin an den 
Weiſtbietenden mit der Bedingung des Wiederaufbaues verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. a N 85 
Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die ihrem Namen und Aufent⸗ 
halt nach unbekannten Erben der Chriſtoph und Dorothea geb. Brandt⸗Lerbs⸗ 
ſchen Eheleute hiedurch öffentlich vorgeladen. f 
Elbing, den 12. Januar 1838. ; 
 Rönigl.;Preuß. Stadtgericht. 
—— —— en 
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In dem Hypothekenbuche der hieſigen Stadt ftehen folgende Poſten einge⸗ 
agen: 5 

1. Auf dem Grundstücke NS 19. sub Rubr. III. M 1. 27 e 15 Sgr. 
rückſtändige Kaufgelder auf Grund der Verhandlung vom 3. An gut 1774 
notirt zur Eintragung ex decreto vom 24. Mai 1792, wirklich eingetragen 
ex decreto vom 15. Januar 1838. 
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2 Es Auf dem Grundſtücke M. 230. Rubr. III. A2 1., wozu früher das Fe 
= grundſtück AG 16 des Zeldregifters gehörte 57 aß großväterliches ubtheil 
RE des verſtorbenen Ackerbürgerſohnes Johann Joſeph Paſtewski, gemaͤß Erbver⸗ 
N gleich in der Johann Gonſtorowskiſchen Nachlaß maſſe dom 5. Jauuar 1815, 
eingetragen ex decreto vom 10. Februar 1815. : 
Die Hppothrfen « Dokumente Über dieſe Poſten find verloren gegangen, auch 


kann über die erſte Forderung eine Quittung der Krakowskiſchen Erden nicht bei ⸗ 


gebracht werden, und es iſt von den jetzigen Beſitzern der Grundſtücke ein gerichte 
liches Aufgebot extrah irt. 28 
f Es werden deshalb alle diejenigen, welche an dieſe Poſten und an die erwaͤhn⸗ 
ten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
ber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, ſich in termine 
> den 5. Juli c. Vormittags 9 Uhr f 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesger.⸗Aſſeſſor v. Borries zu melden, widrigenfalls ſie mit 
ihren etwanigen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still ſchweigen 
wird auferlegt werden. f 
Preuß. Stargard, den 25. Februar 1838. 
Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Wechsel- und Geld Cours. 
Danzig, den 3 April 1838. 
Briefe. Geld. ausgeb. begehrt, 
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